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Ich kann verstehen, um was es 
geht, wenn mir jemand langsam, 
deutlich und in einfachen, kurzen 
Sätzen etwas mitteilt.  

Ich kann einfachen Alltagsgesprä-
chen folgen und Durchsagen oder 
Mitteilungen verstehen, wenn man 
klar und deutlich in Standardspra-
che spricht. 

Ich kann in längeren Beiträgen die 
Hauptaussagen erkennen und Zu-
sammenhänge verstehen, wenn ei-
ne einfache Sprache gesprochen 
wird und es um vertraute Dinge 
geht. 

Ich kann anspruchsvolle mündliche 
Beiträge verstehen und auch kom-
plexeren Argumentationen folgen, 
wenn mir das Thema einigermassen 
vertraut ist und Standardsprache 
verwendet wird. 

Ich kann längeren und komple-
xen Redebeiträgen folgen, auch 
wenn diese nicht klar strukturiert 
sind und wenn Zusammenhänge 
nicht explizit ausgedrückt sind. 
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Ich kann vertraute Wörter und ein-
fache Sätze verstehen, wenn ich sie 
bewusst und mehrmals lese. 

Ich kann einfachere Texte, in denen 
es um Alltagsthemen geht, verste-
hen und die wichtigsten Dinge her-
ausschälen.  

Ich kann die wichtigsten Informati-
onen aus Texten entnehmen, wenn 
sie klar gegliedert sind und ich 
schon etwas über das Thema weiss. 

Ich kann unterschiedliche Arten von 
Texten verstehen, auch wenn ich 
ab und zu ein Hilfsmittel brauche. 
Und ich kann die Hauptbotschaften 
„zwischen den Zeilen“ erkennen. 

Ich kann längere, inhaltlich und 
sprachlich anspruchsvoll gestaltete 
Texte sowohl in ihren Einzelheiten 
als auch in ihren sachlichen und 
emotionalen Zusammenhängen 
verstehen. 
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Ich kann mich auf einfache Art ver-
ständigen, wenn mir jemand dabei 
hilft. 

Ich kann mich an Alltagsgesprächen 
beteiligen, wenn es um bekannte 
Themen geht und ich eine einfache 
Sprache verwenden kann.  

Ich kann mich in den meisten Situa-
tionen ohne Vorbereitung an Ge-
sprächen über vertraute Themen 
aus dem Alltag beteiligen. 

Ich kann mich aktiv an längeren Ge-
sprächen über eine Vielzahl von 
Themen beteiligen. Ich kann das, 
was andere sagen, verstehen und 
einordnen und ich kann meine ei-
genen Ansichten plausibel begrün-
den. 

Ich kann mich in Gesprächen flies-
send und kompetent ausdrücken. 
Dabei kann ich eine differenzierte 
Argumentation aufbauen. Sprachli-
che Mittel wie Fragen oder Pausen 
kann ich wirksam und flexibel ein-
setzen. 
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 Ich kann mich in konkreten und ver-
trauten Situationen mit einfachen 
Wendungen verständlich machen. 

Ich kann in einer einfachen Sprache 
vertraute Themen und persönliche 
Interessensgebiete vorstellen. 

Ich kann mich zu vertrauten The-
men in einfachen Sätzen fliessend, 
klar und verständlich äussern. Da-
bei kann ich frei sprechen und die 
gebräuchlichen sprachlichen For-
men korrekt verwenden. 

Ich kann mich mit unterschiedlichen 
Themen vertraut machen und sie 
differenziert darstellen. Dabei kann 
ich mich in den sprachlichen Struk-
turen weitgehend korrekt bewegen 
und mich selbst verbessern. 

Ich kann komplexe Sachverhalte in 
differenzierter Weise zur Darstel-
lung bringen. Dabei kann ich be-
sondere Akzente setzen und mich 
durch eine elaborierte Sprachan-
wendung auszeichnen. 
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 Ich kann kurze, einfache Angaben 

zur Person und zu ganz alltäglichen 
und vertrauten Dingen schreiben. 

Ich kann mich kurz und in einfacher 
Sprache zu vertrauten Themen und 
persönlichen Interessensgebieten 
schriftlich ausdrücken. 

Ich kann Themen von allgemeiner 
Bedeutung sprachlich strukturie-
ren, sie in einen logisch aufgebau-
ten STARKen Text fassen und 
Hauptpunkte hervorheben.  

Ich kann mit einem umfangreichen 
Wortschatz und in verschiedenen 
sprachlichen Varianten anspruchs-
volle Themen STARK beschreiben. 
Unterschiedliche Standpunkte kann 
ich dabei darlegen. 

Ich kann mich zu komplexen The-
men STARK ausdrücken –  in einer 
elaborierten Sprache, klar, stilsicher 
und gut strukturiert. Dabei kann ich 
auch den Adressatenbezug herstel-
len. 
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Ich kann Sätze richtig abschliessen 
und beginnen. Ich kann in meinem 
Wortschatz Dehnungen, Schärfun-
gen und Umlaute erkennen und ich 
weiss, wie sie geschrieben werden. 

Ich kenne die elementaren Regeln 
der Trennung und der Gross- und 
Kleinschreibung und ich kann sie 
richtig anwenden. Die wichtigsten 
Wortarten sind mir deshalb ver-
traut. 

Ich kenne die gebräuchlichsten Re-
geln der Zeichensetzung und der 
Rechtschreibung und ich kann sie in 
meinen Texten anwenden. Die 
Wortarten und ihre Anwendung 
(z.B. Steigerung, Fälle, Zeitformen) 
sind mir vertraut.  

Ich kann die Grundregeln der 
Rechtschreibung mit Beispielen er-
klären und ich kann sie mit meinem 
sprachlichen Ausdruck in Überein-
stimmung bringen. Die wichtigsten 
Elemente der Satzlehre sind mir ge-
läufig.  

Ich kann die gebräuchlichsten Re-
geln der Rechtschreibung und der 
Grammatik differenziert erklären 
und sie in allen meinen Texten si-
cher und korrekt anwenden. Ich 
kann die wichtigsten sprachlichen 
Stilformen mit Beispielen benen-
nen. 
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Ich kann einfache mathematische Proble-
me mit Hilfe von Skizzen lösen. Ich kann 
einfache mathematische Sachverhalte mit 
Hilfe von Beispielen erklären oder Fragen 
dazu stellen. 

Ich kann mathematische Probleme mit Hil-
fe von Skizzen lösen und den Lösungsweg 
darstellen. Ich kann Resultate schätzen 
und Ergebnisse runden. Ich kann mathe-
matische Sachverhalte erklären und disku-
tieren. 

Ich kann Aufgaben strategisch und logisch 
lösen sowie deren Ergebnisse auf Richtig-
keit prüfen und diese darstellen wie auch 
präsentieren. 

Ich kann schwierige Problemstellungen 
systematisch bearbeiten und lösen sowie 
deren Beweisführung auf unterschiedliche 
Art und Weise präsentieren. 
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Ich kann mit natürlichen Zahlen bis eine 
Milliarde addieren, subtrahieren, multipli-
zieren und dividieren. Ich kann mit einfa-
chen Grössen rechnen und diese umwan-
deln. 

Ich kann mit ganzen Zahlen, gewöhnlichen 
Brüchen und Dezimalbrüchen rechnen. Ich 
kann mit den Grösseneinheiten (Länge, 
Fläche, Volumen und Masse) rechnen. Ich 
kenne die Primzahlen. 

Ich kann mit den Grundoperationen im ra-
tionalen Zahlenraum rechnen. Ich kann 
Masseinheiten situationsgerecht anwen-
den und umrechnen. Ich kenne die Ter-
mumformungen sowie die Teilbarkeitsre-
geln und kann sie anwenden. Ich kann mit 
Potenzen rechnen. 

Ich kann mit den Rechenoperationen im 
reellen Zahlenraum rechnen. Ich kann alle 
Masseinheiten anwenden und umrechnen. 
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Ich kann Gegenstände und Dinge zählen, 
ordnen, vergleichen und einander zuord-
nen. Ich kenne die wichtigsten mathemati-
schen Bezeichnungen. Ich kann mit Platz-
haltern rechnen. 

Ich kann einfache Gleichungen und Terme 
mit und ohne Klammern lösen. Ich kann di-
rekte Zuordnungen in Textform lösen und 
diese mittels Tabellen und Graphen dar-
stellen. Ich kann mit Prozenten einfache 
Berechnungen ausführen. 

Ich kann Terme, Bruchgleichung, Sachauf-
gaben mit direkten und indirekten Zuord-
nungen sowie Prozenten lösen. Ich kann 
algebraische Problemstellungen in Text-
form lösen. Ich kann mit Währungen und 
Zinsen rechnen. Ich kann Formeln umfor-
men und auflösen. 

Ich kann Gleichungen lösen und beherr-
sche die Umformungen in der Algebra. Ich 
kann Funktionsgleichungen grafisch und 
rechnerisch lösen und darstellen. Ich kann 
mit Prozenten/ Promillen und Zinsen jeder 
Art rechnen. 
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Ich kenne die wichtigsten Figuren und 
Längen und kann diese  messen, benen-
nen, zeichnen und schätzen. 

Ich kann ebene Figuren zeichnen und kon-
struieren. Ich kann Umfang, Flächen und 
Volumen von einfachen Figuren und Kör-
pern berechnen. Ich verstehe einfache 
grafische Darstellungen. Ich kenne die 
Winkelarten und kann die  Winkel schätzen 
und messen. 

Ich kann ebene Figuren sowie Körper 
zeichnen und konstruieren. Ich kann Um-
fang, Flächen und Volumen von Figuren 
und Körpern berechnen. Ich kann mit Ko-
ordinatensystemen arbeiten. Ich kann Ge-
setze und Formeln der Geometrie anwen-
den. 

Ich kann Längen, Oberflächen, Volumen 
und Winkel in geometrischen Konstruktio-
nen berechnen. Ich kann geometrische 
Problemstellungen mittels Konstruktionen 
lösen. 
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Wenn sich andere vorstellen, 
kann ich einfache, wichtige In-
formationen verstehen (z.B. 
Name, Alter, Land). 
In der Schule kann ich einfache 
Aufforderungen verstehen wie 
„Steh bitte auf!“, „Komm zu 
mir!“, „Schliess bitte die Tür“. 

Ich kann verstehen, wenn je-
mand langsam und mit einfa-
chen Worten von sich und sei-
ner Familie erzählt. 
Ich kann in einem Geschäft 
verstehen, was etwas kostet, 
wenn sich der Verkäufer darum 
bemüht, dass ich ihn verstehe. 

Wenn langsam und deutlich 
gesprochen wird, kann ich kur-
ze Gespräche über Themen 
verstehen, die mir gut bekannt 
sind (z.B. Schule, Familie, Frei-
zeit). Ich kann die Hauptsache 
von dem, was in kurzen, einfa-
chen und klaren Durchsagen 
oder Mitteilungen gesagt wird, 
verstehen. 

Ich kann die Hauptsache von 
Kurzen, einfachen Geschichten 
und Berichten verstehen, 
wenn langsam und deutlich 
gesprochen wird und ich das 
Thema schon ein wenig kenne. 
Ich kann verstehen, wie man 
zu Fuss, mit Bus oder Bahn an 
einen bestimmten Ort gelangt, 
wenn man langsam und deut-
lich mit mir spricht. 

Ich kann einfache Anleitungen 
verstehen, z.B. wie ich Haus-
halt-Geräte bedienen muss. 
Ich kann in Radionachrichten 
die Hauptpunkte verstehen, 
wenn langsam und deutlich 
gesprochen wird und falls ich 
über das Thema bereits etwas 
weiss. 

Wenn ich z.B. im Zug, in einem 
Restaurant oder im Schwimm-
bad einem längeren Gespräch 
zuhöre, kann ich den Haupt-
punkten folgen. Ich kann in vie-
len Fernsehsendungen zu 
Themen, die mich persönlich 
interessieren, das meiste ver-
stehen, falls relativ langsam 
und deutlich gesprochen wird. 

Ich kann folgen, wenn jemand 
länger spricht und etwas auf 
anspruchsvolle Weise erklärt; 
der Beitrag sollte aber deutlich 
gegliedert und das Thema eini-
germassen vertraut sein. 
Ich kann im Radio die meisten 
Sendungen zu aktuellen The-
men verstehen. 
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Ich kann auf Plakaten, Flyern 
und Schildern grundlegende 
Informationen (z.B. zu Ort, 
Zeit oder Preisen) finden und 
verstehen. Ich kann im Schul-
alltag einige ganz kurze Ar-
beitsanweisungen verstehen, 
wenn ich sie schon ein paar 
Mal genau so oder ähnlich an-
getroffen habe. 

Ich kann ein Formular gut ge-
nug verstehen, um zu wissen, 
wo ich die wichtigsten Anga-
ben zu mir selbst (z.B. den 
Namen) hinschreiben muss.  
Ich kann kurze, einfache Mittei-
lungen verstehen (z.B. einen 
konkreten Vorschlag für ein 
Treffen). 

Ich kann einen einfachen per-
sönlichen Brief verstehen, in 
dem mir jemand über vertraute 
Dinge schreibt (z.B. über 
Freunde oder Familie) oder 
danach fragt. 
Ich kann in Kurznachrichten zu 
Themen, die mich interessieren 
(z.B. Sport, Stars) die wichtigs-
ten Punkte verstehen. 

Ich kann in einfachen Texten 
aus dem Alltag, wie zum Bei-
spiel Informations- und Wer-
bebroschüren, wichtige Infor-
mationen finden und verste-
hen. 
Ich kann aus einfachen Arti-
keln, in denen Zahlen, Namen, 
Bilder und Überschriften eine 
grosse Rolle spielen, die 
Hauptinformationen herausle-
sen. 

Ich kann in einem Zeitschriften-
Interview mit einer Person, 
über die ich bereits Dinge 
weiss (z.B. einem Star). die 
Fragen und Antworten in gro-
ben Zügen verstehen. 
Ich kann ohne grosse Anstren-
gung ein Reisetagebuch ver-
stehen, in dem vor allem über 
den Tagesablauf berichtet 
wird. 

In privaten Briefen verstehe ich 
ziemlich genau, was über Er-
eignisse, Gefühle oder Wün-
sche geschrieben wird. 
Ich kann in unkomplizierten 
Texten, in denen für oder ge-
gen etwas argumentiert wird, 
die Haltung des Verfassers er-
kennen. 

Ich kann auch bei längeren 
Texten aus Zeitungen, Zeit-
schriften oder Textsammlun-
gen rasch herausfinden, wo-
rum es inhaltlich geht. 
Ich kann viele verschiedene 
Texte, die mich interessieren, 
im Detail verstehen. Gelegent-
lich muss ich noch im Wörter-
buch nachschlagen. 
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Ich kann mit einfachen Worten 
grüssen und ich kann „ja“, 
„nein“, „Entschuldigung“, 
„bitte“, „danke“ sagen.  
Ich kann auf etwas zeigen und 
fragen, was es ist. 

Ich kann mich auf einfache Art 
verständigen, bin aber darauf 
angewiesen, dass die Ge-
sprächspartner auf mich Rück-
sicht nehmen und mir helfen. 
Ich kann einige ganz alltägliche 
Esswaren und Getränke bestel-
len. 

Ich kann anderen Menschen 
Fragen über ihren Wohnort 
stellen oder über das Land, aus 
dem sie kommen. 
Ich kann einfache Einkäufe 
machen, sagen, was ich suche, 
und nach dem Preis fragen. 

Ich kann mit einfachen Worten 
Informationen austauschen, 
wenn es um alltägliche Dinge 
geht. 
Ich kann jemanden, den ich 
kenne, um einen Gefallen bit-
ten und ich kann auch reagie-
ren, wenn mich jemand um ei-
nen Gefallen bittet. 

Ich kann zu Themen, die mir 
vertraut sind (z.B. Schule, Mu-
sik, Sport) meine Meinung sa-
gen und nach der Meinung von 
anderen fragen. 
Ich kann mit Leuten, die ich 
persönlich kenne, einfachere 
Telefongespräche führen. 

Ich kann mit Gleichaltrigen 
längere Gespräche über ge-
meinsame Interessen führen, 
falls sie sich darum bemühen, 
dass wir einander verstehen. 
Ich kann mich beschweren, 
z.B. wenn etwas, was ich ge-
kauft habe, schlecht oder ka-
putt ist. 

Ich kann mit anderen über Ein-
drücke, Ideen und Gefühle 
sprechen, z.B. darüber, was 
Musik in uns auslöst. Ich kann 
in Diskussionen meine Ansich-
ten durch Erklärungen, Argu-
mente und durch Kommentare 
zu Beiträgen von anderen be-
gründen und verteidigen. 
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Ich kann mich ganz kurz vor-
stellen (Name, Alter, Land). 
Ich kann von 1 bis 100 zählen. 

Ich kann mit einfachen Worten 
sagen, wo ich wohne oder wie 
es mir geht. 
Ich kann sagen, was ich gerne 
esse und trinke. 

Ich kann über meine Familie 
informieren, z.B. sagen, wer 
dazu gehört, wie alt die 
Familienmitglieder sind, was 
sie tun. Ich kann andere 
darüber informieren, was ich 
mag und was ich nicht mag 
(z.B. in Bezug auf Essen, Sport, 
Musik, Schule). 

Ich kann eine kurze Geschichte 
erzählen, indem ich einfach die 
Ereignisse aneinanderreihe. 

Ich kann kurz erzählen, was ich 
am Wochenende oder 
während den Ferien vorhabe. 

Ich kann erzählen, worum es in 
einem Film oder Buch geht, 
und sagen, was ich davon 
halte. 

Ich kann über alltägliche 
Themen (z.B. Taschen-geld) 
mit einfachen Worten meine 
Meinung äussern. 

Ich kann meine Ansichten, 
Vermutungen und Pläne kurz 
erklären und begründen. 

Ich kann anderen detailliert 
sagen, wie man etwas macht, 
was ich selbst gut kann (z.B. 
kochen, ein Haustier 
versorgen). 

Ich kann länger über vertraute 
Themen sprechen (wie z.B. 
Musik und Musikgruppen) und 
dabei Einzelheiten näher 
beschreiben und vergleichen. 
Ich kann ein Problem genauer 
darstellen und dabei die Vor- 
und Nachteile verschiedener 
Lösungen gegeneinander 
abwägen. 
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Ich kann in einem Steckbrief 
oder in kurzen, einfachen Sät-
zen schreiben, wer ich bin und 
wo ich wohne. 

Ich kann in sehr kurzen Sätzen 
aufschreiben, was ich am 
liebsten habe oder was ich 
gerne bekommen würde (z.B. 
Essen, Kleider, Tiere). 
Ich kann kurze, einfache Post-
karten schreiben (z.B. Ferien-
grüsse). 

Ich kann ein Ereignis beschrei-
ben, indem ich in einfachen 
Sätzen darüber berichte, was 
wann und wo geschehen ist. 
Ich kann anderen Jugendlich- 
en eine Einladung schreiben 
(z.B. für eine Party). 

Ich kann in einem Lerntage- 
buch auf einfache Weise be-
schreiben, wie und wie gut ich 
gelernt habe. 
Ich kann mit einer kurzen Mit-
teilung auf einer Anzeige (z.B. 
in einer Jugendzeitschrift) re-
agieren. 

Ich kann für eine Schülerzei-
tung einen Bericht über ein 
wichtiges Erlebnis schreiben 
(z.B. über eine Reise). 
Ich kann Vor- und Nachteile 
von Dingen aufschreiben, die 
mich persönlich betreffen (z.B. 
Regeln zu Hause oder in der 
Schule).  

Ich kann per Brief oder E-Mail, 
Informationen besorgen, die 
ich für etwas Bestimmtes 
brauche (z.B. für eine Projekt-
arbeit). 
Ich kann in ganzen Sätzen 
über alltägliche Dinge und Er-
eignisse schreiben. 

Ich kann einen Text über aktu-
elle Themen schreiben, die 
mich interessieren, (z.B. Natur-
schutz, Berufswelt) und dabei 
deutlich machen, was für mich 
besonders wichtig ist. Ich kann 
Briefe schreiben, in denen ich 
unterschiedliche Meinungen, 
persönliche Erfahrungen und 
Gefühle detailliert zum Aus-
druck bringe. 
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Wenn sich andere vorstellen, 
kann ich einfache, wichtige In-
formationen verstehen (z.B. 
Name, Alter, Land). 
In der Schule kann ich einfache 
Aufforderungen verstehen wie 
„Steh bitte auf!“, „Komm zu 
mir!“, „Schliess bitte die Tür“. 

Ich kann verstehen, wenn je-
mand langsam und mit einfa-
chen Worten von sich und sei-
ner Familie erzählt. 
Ich kann in einem Geschäft 
verstehen, was etwas kostet, 
wenn sich der Verkäufer darum 
bemüht, dass ich ihn verstehe. 

Wenn langsam und deutlich 
gesprochen wird, kann ich kur-
ze Gespräche über Themen 
verstehen, die mir gut bekannt 
sind (z.B. Schule, Familie, Frei-
zeit). Ich kann die Hauptsache 
von dem, was in kurzen, einfa-
chen und klaren Durchsagen 
oder Mitteilungen gesagt wird, 
verstehen. 

Ich kann die Hauptsache von 
Kurzen, einfachen Geschichten 
und Berichten verstehen, 
wenn langsam und deutlich 
gesprochen wird und ich das 
Thema schon ein wenig kenne. 
Ich kann verstehen, wie man 
zu Fuss, mit Bus oder Bahn an 
einen bestimmten Ort gelangt, 
wenn man langsam und deut-
lich mit mir spricht. 

Ich kann einfache Anleitungen 
verstehen, z.B. wie ich Haus-
halt-Geräte bedienen muss. 
Ich kann in Radionachrichten 
die Hauptpunkte verstehen, 
wenn langsam und deutlich 
gesprochen wird und falls ich 
über das Thema bereits etwas 
weiss. 

Wenn ich z.B. im Zug, in einem 
Restaurant oder im Schwimm-
bad einem längeren Gespräch 
zuhöre, kann ich den Haupt-
punkten folgen. Ich kann in vie-
len Fernsehsendungen zu 
Themen, die mich persönlich 
interessieren, das meiste ver-
stehen, falls relativ langsam 
und deutlich gesprochen wird. 

Ich kann folgen, wenn jemand 
länger spricht und etwas auf 
anspruchsvolle Weise erklärt; 
der Beitrag sollte aber deutlich 
gegliedert und das Thema eini-
germassen vertraut sein. 
Ich kann im Radio die meisten 
Sendungen zu aktuellen The-
men verstehen. 
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Ich kann auf Plakaten, Flyern 
und Schildern grundlegende 
Informationen (z.B. zu Ort, 
Zeit oder Preisen) finden und 
verstehen. Ich kann im Schul-
alltag einige ganz kurze Ar-
beitsanweisungen verstehen, 
wenn ich sie schon ein paar 
Mal genau so oder ähnlich an-
getroffen habe. 

Ich kann ein Formular gut ge-
nug verstehen, um zu wissen, 
wo ich die wichtigsten Anga-
ben zu mir selbst (z.B. den 
Namen) hinschreiben muss.  
Ich kann kurze, einfache Mittei-
lungen verstehen (z.B. einen 
konkreten Vorschlag für ein 
Treffen). 

Ich kann einen einfachen per-
sönlichen Brief verstehen, in 
dem mir jemand über vertraute 
Dinge schreibt (z.B. über 
Freunde oder Familie) oder 
danach fragt. 
Ich kann in Kurznachrichten zu 
Themen, die mich interessieren 
(z.B. Sport, Stars) die wichtigs-
ten Punkte verstehen. 

Ich kann in einfachen Texten 
aus dem Alltag, wie zum Bei-
spiel Informations- und Wer-
bebroschüren, wichtige Infor-
mationen finden und verste-
hen. 
Ich kann aus einfachen Arti-
keln, in denen Zahlen, Namen, 
Bilder und Überschriften eine 
grosse Rolle spielen, die 
Hauptinformationen herausle-
sen. 

Ich kann in einem Zeitschriften-
Interview mit einer Person, 
über die ich bereits Dinge 
weiss (z.B. einem Star). die 
Fragen und Antworten in gro-
ben Zügen verstehen. 
Ich kann ohne grosse Anstren-
gung ein Reisetagebuch ver-
stehen, in dem vor allem über 
den Tagesablauf berichtet 
wird. 

In privaten Briefen verstehe ich 
ziemlich genau, was über Er-
eignisse, Gefühle oder Wün-
sche geschrieben wird. 
Ich kann in unkomplizierten 
Texten, in denen für oder ge-
gen etwas argumentiert wird, 
die Haltung des Verfassers er-
kennen. 

Ich kann auch bei längeren 
Texten aus Zeitungen, Zeit-
schriften oder Textsammlun-
gen rasch herausfinden, wo-
rum es inhaltlich geht. 
Ich kann viele verschiedene 
Texte, die mich interessieren, 
im Detail verstehen. Gelegent-
lich muss ich noch im Wörter-
buch nachschlagen. 
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Ich kann mit einfachen Worten 
grüssen und ich kann „ja“, 
„nein“, „Entschuldigung“, 
„bitte“, „danke“ sagen.  
Ich kann auf etwas zeigen und 
fragen, was es ist. 

Ich kann mich auf einfache Art 
verständigen, bin aber darauf 
angewiesen, dass die Ge-
sprächspartner auf mich Rück-
sicht nehmen und mir helfen. 
Ich kann einige ganz alltägliche 
Esswaren und Getränke bestel-
len. 

Ich kann anderen Menschen 
Fragen über ihren Wohnort 
stellen oder über das Land, aus 
dem sie kommen. 
Ich kann einfache Einkäufe 
machen, sagen, was ich suche, 
und nach dem Preis fragen. 

Ich kann mit einfachen Worten 
Informationen austauschen, 
wenn es um alltägliche Dinge 
geht. 
Ich kann jemanden, den ich 
kenne, um einen Gefallen bit-
ten und ich kann auch reagie-
ren, wenn mich jemand um ei-
nen Gefallen bittet. 

Ich kann zu Themen, die mir 
vertraut sind (z.B. Schule, Mu-
sik, Sport) meine Meinung sa-
gen und nach der Meinung von 
anderen fragen. 
Ich kann mit Leuten, die ich 
persönlich kenne, einfachere 
Telefongespräche führen. 

Ich kann mit Gleichaltrigen 
längere Gespräche über ge-
meinsame Interessen führen, 
falls sie sich darum bemühen, 
dass wir einander verstehen. 
Ich kann mich beschweren, 
z.B. wenn etwas, was ich ge-
kauft habe, schlecht oder ka-
putt ist. 

Ich kann mit anderen über Ein-
drücke, Ideen und Gefühle 
sprechen, z.B. darüber, was 
Musik in uns auslöst. Ich kann 
in Diskussionen meine Ansich-
ten durch Erklärungen, Argu-
mente und durch Kommentare 
zu Beiträgen von anderen be-
gründen und verteidigen. 
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Ich kann mich ganz kurz vor-
stellen (Name, Alter, Land). 
Ich kann von 1 bis 100 zählen. 

Ich kann mit einfachen Worten 
sagen, wo ich wohne oder wie 
es mir geht. 
Ich kann sagen, was ich gerne 
esse und trinke. 

Ich kann über meine Familie 
informieren, z.B. sagen, wer 
dazu gehört, wie alt die 
Familienmitglieder sind, was 
sie tun. Ich kann andere 
darüber informieren, was ich 
mag und was ich nicht mag 
(z.B. in Bezug auf Essen, Sport, 
Musik, Schule). 

Ich kann eine kurze Geschichte 
erzählen, indem ich einfach die 
Ereignisse aneinanderreihe. 

Ich kann kurz erzählen, was ich 
am Wochenende oder 
während den Ferien vorhabe. 

Ich kann erzählen, worum es in 
einem Film oder Buch geht, 
und sagen, was ich davon 
halte. 

Ich kann über alltägliche 
Themen (z.B. Taschen-geld) 
mit einfachen Worten meine 
Meinung äussern. 

Ich kann meine Ansichten, 
Vermutungen und Pläne kurz 
erklären und begründen. 

Ich kann anderen detailliert 
sagen, wie man etwas macht, 
was ich selbst gut kann (z.B. 
kochen, ein Haustier 
versorgen). 

Ich kann länger über vertraute 
Themen sprechen (wie z.B. 
Musik und Musikgruppen) und 
dabei Einzelheiten näher 
beschreiben und vergleichen. 
Ich kann ein Problem genauer 
darstellen und dabei die Vor- 
und Nachteile verschiedener 
Lösungen gegeneinander 
abwägen. 

SC
H

R
EI

B
EN

 

In
h

al
tl

ic
h

 

Ich kann in einem Steckbrief 
oder in kurzen, einfachen Sät-
zen schreiben, wer ich bin und 
wo ich wohne. 

Ich kann in sehr kurzen Sätzen 
aufschreiben, was ich am 
liebsten habe oder was ich 
gerne bekommen würde (z.B. 
Essen, Kleider, Tiere). 
Ich kann kurze, einfache Post-
karten schreiben (z.B. Ferien-
grüsse). 

Ich kann ein Ereignis beschrei-
ben, indem ich in einfachen 
Sätzen darüber berichte, was 
wann und wo geschehen ist. 
Ich kann anderen Jugendlich- 
en eine Einladung schreiben 
(z.B. für eine Party). 

Ich kann in einem Lerntage- 
buch auf einfache Weise be-
schreiben, wie und wie gut ich 
gelernt habe. 
Ich kann mit einer kurzen Mit-
teilung auf einer Anzeige (z.B. 
in einer Jugendzeitschrift) re-
agieren. 

Ich kann für eine Schülerzei-
tung einen Bericht über ein 
wichtiges Erlebnis schreiben 
(z.B. über eine Reise). 
Ich kann Vor- und Nachteile 
von Dingen aufschreiben, die 
mich persönlich betreffen (z.B. 
Regeln zu Hause oder in der 
Schule).  

Ich kann per Brief oder E-Mail, 
Informationen besorgen, die 
ich für etwas Bestimmtes 
brauche (z.B. für eine Projekt-
arbeit). 
Ich kann in ganzen Sätzen 
über alltägliche Dinge und Er-
eignisse schreiben. 

Ich kann einen Text über aktu-
elle Themen schreiben, die 
mich interessieren, (z.B. Natur-
schutz, Berufswelt) und dabei 
deutlich machen, was für mich 
besonders wichtig ist. Ich kann 
Briefe schreiben, in denen ich 
unterschiedliche Meinungen, 
persönliche Erfahrungen und 
Gefühle detailliert zum Aus-
druck bringe. 



 

SCIENCE 

 

 F A K T E N  U N D  Z U S A M M E N H Ä N G E  

 A1 A2 B1 B2 C1 
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Ich kann erklären was Physik ist. 
Ich kann die wichtigsten Bereiche der 
Physik aufzählen, beschreiben und zu 
jedem Bereich Alltagsbeispiele bilden. 
Ich kann grundlegende physikalische 
Vorgänge in der Natur beschreiben und 
zuordnen. Ich kann einige bekannte 
physikalische Entdeckungen und Erfin-
dungen benennen und über diese er-
zählen. Ich kann den Begriff „Kraft“ er-
klären und anhand realer Beispiele auf-
zeigen. 

Ich kann wichtige physikalischen Be-
griffe und grundlegende Formeln er-
klären. Ich kann bedeutende Physiker 
der Geschichte und ihre Arbeiten cha-
rakterisieren. Ich verstehe den Sinn 
Ihrer Arbeiten und kann diese klassi-
fizieren. Ich kann die Funktion einfa-
cher Maschinen erklären, skizzieren 
und untereinander vergleichen. 

Ich kann erklären was ein Stoff ist die 
grundlegenden physikalischen Eigenschaf-
ten von Stoffen beschreiben. Ich kann diese 
identifizieren und in einen Problemlösungs-
zusammenhang bringen. 
Ich kann natürliche Phänomene physikalisch 
deuten: D.h. ich kann mein bisher vorhan-
denes Wissen auf die Phänomene anwen-
den, diese damit rekonstruieren und daraus 
Modelle entwickeln. 

Ich kann physikalische Entdeckungen und Erfindungen 
zeitgeschichtlich einordnen. Ich kann verschiedene 
Aussagen dazu auf ihre Beweiskraft überprüfen. Ich 
kann die Begriffe „Energie“ und „Arbeit“ erklären und 
diese anhand von Alltagsbeispielen identifizieren, kate-
gorisieren, verallgemeinern und Folgevermutungen an-
stellen. Ich kann den Aufbau einfacher Stromschaltun-
gen darstellen und diese nachbauen. Ich kann diese un-
terscheiden, analysieren und Verallgemeinerungen über 
deren physikalische Funktionsweisen treffen. 

Ich kann die verschiedenen Arten von 
Wellen in der Natur bezeichnen, erklären 
und in Zusammenhang mit realen Phäno-
menen in der Natur verbinden. Ich kann 
die Grundlagen der Atomphysik (ein-
schliesslich der Kernphysik und Kernener-
gie) beschreiben und deren Folgen ein-
schätzen, beurteilen und mögliche Lö-
sungen entwickeln. Ich kann die physikali-
schen Zusammenhänge in der Umwelt er-
kennen, sie unter Verwendung physikali-
scher Begriffe erklären. 
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Ich kann erklären was die Chemie ist. 
Ich kann einzelne Stoffe erkennen, un-
terscheiden und deren wichtigsten Ei-
genschaften aufzählen, zuordnen und 
beschreiben. Ich kann zu jedem Stoff 
mehrere Alltagsbeispiele bilden. 

Ich kann Stoffe anhand ihrer Eigen-
schaften unterscheiden, vergleichen 
und klassifizieren. Ich kann die Be-
griffe „Atom“, „Element“  „Molekül“, 
„Verbindung“ und deren Zusammen-
hänge darstellen, illustrieren und um-
schreiben. Ich kann verschiedene Ag-
gregatzustände beschreiben. Ich 
kann den Unterscheid von Reinstof-
fen und Gemischen erklären und Bei-
spiele dazu benennen. 

Ich kann die wichtigsten Elemente und Mo-
leküle bezeichnen. Ich kann diese identifi-
zieren, konstruieren und modellieren. Ich 
kann die Aggregatzustände unterscheiden, 
identifizieren, erklären und modellieren. Ich 
kann bei Stoffen physikalische von chemi-
schen Eigenschaften unterscheiden. Ich 
kann diese Eigenschaften auswählen, tabel-
larisch strukturieren und mir Gedanken über 
deren Anwendungsmöglichkeiten machen. 

Ich kann im Detail erklären was eine chemische Re-
aktion ist und kann chemische Prozesse von physika-
lischen unterscheiden. Für diese Unterschiede kann 
ich die experimentellen Beweise prüfen, formulie-
ren, gliedern und meinen Mitschüler präsentieren. 
Ich kann den Aufbau von Atomen und die Zusam-
mensetzung zu Molekülen modellieren, analysieren 
und daraus mögliche allgemeine Regeln ableiten.  
Ich kann erklären wie das Periodensystem der Ele-
mente aufgebaut ist. Ich kann Elemente klassifizie-
ren, ins Periodensystem einordnen und Schlussfol-
gerungen für Elemente ableiten. 

Ich kann wichtige chemische Reaktionen 
(Oxidation, Säure-Basen, Salze) erklären, 
beschreiben und notieren. Zu diesen Re-
aktionen kann ich experimentelle Beweise 
anfertigen. 
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 Ich kann erklären womit sich die Geo-

wissenschaften beschäftigen. Ich kann 
beschreiben wie die Erde aufgebaut ist 
und dies anhand eines Bildes aufzeigen 
und beschriften. Ich kann die Erde als 
Körper im Weltall beschreiben und die 
Grundlagen unseres Sonnensystems er-
klären. Ich kann Informationen darüber 
sowohl allgemein als auch in Beispielen 
wiedergeben und über die Zusammen-
hänge erzählen. 

Ich kann wichtige natürliche Vorgän-
ge auf der Erde erläutern, einordnen 
und vergleichen. 
Ich kann die unterschiedlichen Land-
schaftsarten auf der Erde verglei-
chen, abbilden, einordnen und erläu-
tern. 

Ich kann grundlegende geologische Vor-
gänge identifizieren, anhand von Modellen 
erklären und zueinander in Zusammenhang 
bringen. 
Ich kann die Grundlagen der Paläoontologie 
erklären, deren Vorgehensweisen beschrei-
ben und auf mögliche Problemstellungen 
der Erderforschung anwenden. 

 

Ich kann die Theorie der Plattentektonik und deren 
Zusammenhang mit verschiedenen Naturkatastro-
phen erklären, Beweise dafür finden und diese geo-
physikalisch begründen. 

Ich kann die geologische Zeitskala er-
klären und einschätzen. 
Ich kann geologische Vorgänge und de-
ren Zusammenhänge und Auswirkun-
gen mit dem Leben und der Umwelt 
auf der Erde identifizieren, einschät-
zen, bewerten und in einen Gesamtzu-
sammenhang bringen. 
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Ich verstehe womit sich die Biologie be-
schäftigt und kann die verschiedenen 
Bereiche der Biologie aufzählen und 
zuordnen und zu diesen Alltagsbeispie-
le bilden. 
Ich weiss was ein Lebewesen“ ist, kann 
diese zuordnen und die grundlegenden 
Informationen zu diesem Thema wie-
dergeben. 
Ich kenne die wichtigsten Arten von 
Lebewesen in der Botanik und in der 
Zoologie aufzählen und kann diese fin-
den, markieren und zuordnen 

Ich kann den Aufbau des menschli-
chen Körpers beschreiben und illust-
rieren. 
Ich kann die Grundladen der gesun-
den Ernährung und den Zusammen-
hang zwischen Gesundheit und Be-
wegung darstellen. Ich kann Lebens-
mittel vergleichen, klassifizieren und 
deren verschiedene Zusammenhänge 
mit der Gesundheit erklären. 

Ich kann das Zusammenleben der Lebens-
formen auf der Erde darstellen, anhand ei-
gener Modelle rekonstruieren und ausge-
wählte Elemente daraus zu einander in Kor-
relation setzen. Ich kann wichtige ökologi-
sche Systeme und Lebensgemeinschaften 
darstellen, identifizieren, illustrieren, mo-
dellieren und sich daraus mögliche Prob-
lemstellungen und Folgen entwickeln. Ich 
kann die Auswirkungen der wichtigsten 
Umweltprobleme anhand realer Beispiele 
erklären. Ich kann deren Ursachen rekon-
struieren und mit dem bereits vorhandenen 
Wissen mögliche Lösungen entwickeln. 

Ich kann wichtige biologische Vorgänge in der Natur 
erklären, skizzieren, klassifizieren und auf deren 
Grundfunktionen reduzieren. 
Ich kann den Aufbau von Zellen skizzieren, modellie-
ren und daraus Schlussfolgerungen für das Leben an 
sich ableiten. 
Ich kann die biologischen Vorgänge im menschlichen 
Körper im Detail erklären, analysieren und unter-
scheiden. Ich kann für die verschiedenen Vorgänge 
prüfbare Beweise finden und Vermutungen über de-
ren Folgen für das Leben des Menschen in der Ge-
meinschaft anstellen. 

Ich kann die Grundlagen der Genetik und 
deren Anwendungsmöglichkeiten darstel-
len, bewerten, prüfen, kritisieren und rea-
le Folgen ableiten und beurteilen. 
Ich kann die wichtigsten Evolutionstheo-
rien darstellen, prüfen, widerlegen, be-
weisen und sogar eigene Theorien auf-
grund realer Fakten aufstellen. 
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 Ich kenne die Kantone der Schweiz 
und ihre wichtigsten Städte. Ich 
kann die Kontinente auf der Welt-
karte bestimmen.  
Ich kenne die wichtigsten Länder 
der Welt, ihre Zentren und ihre 
wichtigsten geografischen Merkma-
le (z.B. Flüsse, Berge). 

Ich kann die Schweiz, Europa und 
die Welt nach ihren wichtigsten Kri-
terien geografisch ordnen (wo ist 
was).  
Ich kann Länder und Meere an ihren 
Umrissen und Grössenverhältnissen 
erkennen 

Ich kann Karten und Stadtpläne le-
sen. 
Ich kann geografische Merkmale er-
kennen (z.B. auf Bildern) und nach 
logischen Kriterien zuordnen. 

Ich kann geografische Merkmale 
bezogen auf Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede der Regionen in Euro-
pa und der Welt kennen und erklä-
ren (z.B. Hauptverkehrsachsen, 
Wasserwege, klimatische Bedingun-
gen, Gebirgszüge) 

Ich kann einschlägige Informationen 
zu geografischen Themen aus ver-
schiedenen Quellen mit einander in 
Beziehung setzen (was hat dieses 
mit jenem zu tun). 
Ich kann Entwicklungen in Bezug auf 
ihre geografischen Auswirkungen 
erklären. 
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 Ich kann die wichtigsten geschichtli-

chen Ereignisse, Personen und Epo-
chen benennen und grob einordnen. 
 
 
 

Ich kann die wichtigsten geschichtli-
che Epochen und ihre Merkmale be-
schreiben. 
Ich kann die wichtigsten Personen 
und Ereignisse den einzelnen Epo-
chen zuordnen. 

Ich kann Verläufe und Entwicklun-
gen der wichtigsten geschichtlichen 
Ereignisse und Epochen erklären 
(z.B. Veränderung der Lebens- und 
Siedlungsformen). 

Ich kann Unterschiede und Gemein-
samkeiten verschiedener geschicht-
licher Ereignisse erkennen und er-
klären (z.B. Revolutionen). Ich kann 
technische und andere Entwicklun-
gen/Erfindungen und ihre Auswir-
kungen erklären. 

Ich kann unterschiedliche Quellen 
nutzen und geschichtliche Themen 
miteinander in Beziehung setzen. 
Ich kann die Muster dahinter erken-
nen und erklären. 
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Ich kann die wichtigste Staats- und 
Regierungsformen mit Beispielen 
darstellen. 
Ich kann das politisches System der 
Schweiz darstellen und die wichtigs-
ten politischen Personen (z.B. aktu-
elle Bundesräte) benennen. 

Ich kann die politischen Systeme 
(und ihre Exponenten) der wichtigs-
ten Länder bezeichnen. Ich kann 
Bündnisse und internationale Orga-
nisationen mit ihren Zielsetzungen 
beschreiben. 

Ich kann politische Systeme und ihre 
wirtschaftlichen Auswirkungen (z.B. 
Sozialstaat, Steuersysteme, Staats-
aufgaben) anhand von Beispielen 
darstellen. 

Ich kann die politischen und wirt-
schaftlichen Systeme der wichtigs-
ten Länder so verstehen, dass ich 
Unterschiede und Gemeinsamkeiten 
beschreiben und erklären kann. 
 

Ich kann aktuelle politische und 
wirtschaftliche Ereignisse in ihren 
Zusammenhängen verstehen und 
erklären. Ich kann aktuelle politische 
Brennpunkte und ihr Zustande-
kommen erklären. 
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 Ich kann die herausragendsten kul-

turellen Werke und die wichtigsten 
Personen der Kulturgeschichte be-
nennen. 

Ich kann die wichtigsten Kulturepo-
chen benennen. Ich kann Beispiele 
und Personen aus verschiedenen 
kulturellen Bereichen (Musik, Litera-
tur, Malerei) zuordnen. 

Ich kann die wichtigsten kulturelle 
Werke und Personen in ihrer jeweili-
gen Zeit miteinander vergleichen. 
Ich kann Einflüsse wichtiger Ent-
wicklungen (z.B. Werkzeuge, Film, 
Technik) auf die Kultur beschreiben. 

Ich kann wichtige kulturelle Ereig-
nisse und Entwicklungen in ihrem 
gesellschaftlichen Kontext verste-
hen und über die verschiedenen 
Sparten hinaus erklären. 

Ich kann Kultur, ihre Exponenten 
und ihr Schaffen in einem übergrei-
fenden Kontext (Geografie, Ge-
schichte, Politik) erklären. Ich kann 
Zusammenhänge erkennen und dar-
stellen. 
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Ich kann spontan Sportarten  
ausüben, ohne dass ich gleich 
ausser Atem komme. Ich kann 
mich alleine oder mit anderen 
Menschen sportlich betätigen.  
  

Ich kann eine zyklische Sportart 
einigermassen gut ausüben. Das 
heisst: Mir sind die Sportarten 
Radfahren, Schwimmen, Joggen, 
oder Rudern bekannt und ich 
habe die eine oder andere schon 
ausprobiert. Ich kann azyklische 
Sportarten wie Fussball, Uniho-
ckey, Basketball oder Volleyball 
ausüben, auch wenn ich die Re-
geln nicht genau kenne. 

Ich kann zyklische und azyklische 
Sportarten während 30‘ ausü-
ben. Ich kann die technischen 
Elemente einer dieser Sportart 
gut anwenden. Ich kenne die 
Signale meines Körpers und 
kann dem entsprechend wäh-
rend dem Training, darauf rea-
gieren. Ich kann für eine 30‘ 
Trainingseinheit die richtige 
Strecke wählen. 

Ich kann zyklische und azykli-
sche Sportarten während 45‘ 
ausüben. Ich kann ohne ausser 
Atem zu kommen 45‘ trainieren. 
Ich kenne alle Regeln und tech-
nischen Finessen, mindestens 
zweier Sportarten. Ich kann mit 
der richtigen Atemtechnik um-
gehen.    

Ich kann 60‘ lang eine der ge-
nannten Sportarten einwandfrei 
ausüben. Ich kann mich wäh-
rend dieser Zeit ungefähr in der 
aeroben Zone halten. Ich kann 
längere Strecken ohne Mühe 
zurücklegen.    

Ich kann für meine  Ausdauer-
trainings-Einheiten genaue Ziele 
setzen. Ich kann meine aerob-
anaerobe Schwelle genau beein-
flussen. Ich kann zyklische oder 
azyklische Sportarten auf ho-
hem Niveau anwenden. 
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Ich kann einen Einkaufsbummel 
tätigen, ohne dass ich am 
nächsten Tag Muskelkater be-
komme.  

Ich kann mich ab und zu sport-
lich betätigen, ohne immer wie-
der aussetzen zu müssen. Län-
gere, leicht steigende Fussmär-
sche bereiten mir keine Mühe. 

Ich kann eine Wanderung von 
mittlerer Steigung ohne Proble-
me bewältigen. Ich kann längere 
Treppen steigen ohne später 
Beinschmerzen zu kriegen. 

Ich kann eine intensive Wande-
rung von mehreren Stunden 
bewältigen. Die starken Stei-
gungen wirken sich nicht nega-
tiv auf meine Beinkraft aus. Ich 
kann einfache Kraftübungen mit 
meinem eigenen Körpergewicht 
ausüben. Arme, Schulter, 
Rumpf, Bauch, Beine. 

Ich kann aktiv bei den meisten 
Sportarten mitmachen. Ich kann 
in einem Sportverein 2-3-mal 
wöchentlich trainieren. Ich kann 
einfache Partnerübungen an-
wenden. Ich kann eine mehrtä-
gige, intensive Wanderung mit 
starker Steigung durchhalten. 

Ich kann über eine längere Zeit 
einfache Kletterpassagen über-
winden. Ich kann ein 60‘ Trai-
ning mit Zusatzgewichten 
durchstehen. Ich kann meinen 
Kollegen über verschiedene 
Kraftübungen seriös Auskunft 
geben. 
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Ich kann gerade stehen, ohne 
dass ich für eine gerade Hal-
tung nachhelfen muss. Ich kann 
gerade Sitzen, ohne einen 
krummen Rücken zu machen. 
Ich kann am Boden liegend 
beide Beine gleichzeitig hoch-
strecken. Ich kann mich vom 
Boden erheben, ohne die Hän-
de zu benützen. Auch umge-
kehrt. 

Ich kann einfache Beweglich-
keits-Übungen ausführen. Ich 
kann diese auch alleine, ohne 
Anleitung machen. 
  

Ich kann wenn ich flach am Bo-
den liege, mich mit Armen und 
Beinen möglichst weit nach 
oben drücken. Ich kann mich 
technisch perfekt, Kopf voran 
abstossen und sauber abrollen. 

Ich kenne die Regeln für ein ge-
sundes Dehnen. Ich kann akti-
ves und passives Dehnen unter-
scheiden. 

Ich kann mich und meinen Körper 
absolut entspannen (Muskelent-
spannungsfähigkeit). Ich kann da-
zu einfache, aktive Dehnungsü-
bungen machen (Muskeldeh-
nungsfähigkeit).  

Ich kann statische Dehnungsü-
bungen (Stretching) mit und 
ohne Partner durchführen.  

sc
h

n
el

le
r 

Ich kann mich mit meinen Bei-
nen möglichst schnell von A 
nach B befördern. Ich kann da-
zu meine Arme benutzen. Ich 
kann möglichst aufrecht, 
schnell springen. 

Ich kann anhand von Spiel- und 
Wettbewerbsformen meine 
Schnelligkeit verbessern. Ich 
kann mich für das Üben in Grup-
pen begeistern. In den Spielen 
kann ich kleine Schwerpunkte 
erfolgreich meistern.  

Ich kann das Sprint-ABC technisch 
sauber absolvieren. Ich kann mei-
ne Fussgelenke bewusst für einen 
Sprint einsetzen. Ich kann sowohl 
einen Tief- wie einen Hochstart 
ausüben. 

Ich kann ein koordinativ vielfäl-
tiges Lokomotionstraining ab-
solvieren. Ich kann unterschied-
liche Bewegungsrichtungen und 
Frequenzen trainieren.  

Ich kann meine Schnelligkeit 
mittels Stafetten trainieren. Ich 
kann in maximalem Tempo ei-
nen Stab in der vorgegebenen 
Zone übergeben.  

Ich kann mit koordinativ einge-
bauten Schwierigkeiten, mehre-
re Sprints nacheinander ma-
chen. Ich kann in einzelnen 
Spielformen während Teilpha-
sen meinen Körper in übersäu-
ertem Zustand belasten.  
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Ich kann verschiedene Variati-
onen der Bewegungsausfüh-
rung machen. Ich kann Sprünge 
mit Anhocken oder Anristen 
der Beine ohne Probleme ab-
solvieren. Ich kann Übungen 
mit Tempo- und Rhythmus-
wechsel. 

Ich kann Übungen machen, trotz 
einer Veränderung der äusseren 
Bedingungen. Übungen im ver-
änderten Gelände mit Geräten 
oder mit Partner, Spiele, takti-
sche Sprung- und Wurfschulung 
und turnerische Grundformen 
kann ich gut ausführen. 

Ich kann verschiedenste Übun-
gen auch unter Zeitdruck aus-
führen. Ich kann reaktionsschu-
lende Übungen und Hindernisse 
nach Zeit gut durchstehen. 

Ich kann mit meiner Informati-
onsaufnahme variieren. Ich 
kann trotz verbundenen Augen 
balancieren. Ich kann mit ver-
schiedenen Bällen gleichzeitig 
prellen.  

Ich kann diverse leichtathleti-
sche Disziplinen. Salti, Turnen 
am Stufenbarren, Stützsprünge 
und Gymnastik bereiten mir kei-
ne Mühe. Ich kann koordinative 
Übungen auch nach einer Vor-
belastung am Ende einer Trai-
ningseinheit ausführen.  

Ich kann mehrere Bewegungs-
folgen mit hoher Geschwindig-
keit ausführen. Ich kann  Balan-
cierübungen auch nach mehre-
ren schnellen Rollen und Dre-
hungen machen. Ich verfüge 
über eine uneingeschränkte mo-
torische Ausbildung in allen 
Sportarten.  
 

 
  



 

MUSIK 
 A1 A2 B1 B2 C1 C2 

SINGEN Ich kann einstimmige Lieder 
nach Gehör singen oder mit-
summen. 
Ich kann Töne von einer Stimme 
oder einem Instrument abneh-
men und eine Tonleiter singen. 
Ich kann zu Versen Melodien er-
finden. 

Ich kann einstimmige Lieder 
sowie Kanons singen und da-
bei das Liedtempo halten.  
Ich nehme den Atem bewusst 
wahr. 
Ich spreche Vokale und Kon-
sonanten bewusst und klar 
aus (Tiere nachahmen, Zun-
genbrecher) 

Ich kann ein- und zweistimmi-
ge Lieder sowie Kanons sin-
gen. Das können Volkslieder 
sein, Lieder aus der aktuellen 
Musikszene oder aus anderen 
Kulturen. 
Ich kann Halbtonschritte sin-
gen.  

Ich kann ein- oder mehrstim-
mige Songs sowie Kanons sin-
gen. Ich kann mit Hilfe einer 
Begleitung Lieder richtig sin-
gen. Ich setze dabei die Stim-
me differenziert ein (laut – 
leise, dumpf –grell).  

Ich kann einen beliebigen 
Song  aufführen. Ich kann bei 
mehrstimmigen Songs eine 
Stimme übernehmen. Ich kann 
meine Stimme als Instrument 
gezielt einsetzen. 

Ich kann einen beliebigen 
Song selber einstudieren und 
aufführen. 
Ich kann eigene Songs schrei-
ben und vorsingen. 
In einem Chor kann ich mehr-
stimmige Songs interpretie-
ren. 

MUSIZIEREN Ich kann Geräusche und Klän-
ge erzeugen mit einfachen 
Rhythmusinstrumenten oder 
den Körperinstrumenten 
(klatschen, schnalzen, stamp-
fen).  

Ich kann mit Rhythmusin-
strumenten Lieder begleiten. 
Ich kann mit einem Instru-
ment eine Tonleiter, ein einfa-
ches Lied oder eine einfache 
Begleitung spielen. Ich kann 
mit Instrumenten eine Ge-
schichte erzählen oder un-
termalen. 

Ich zeige die Grundtechniken 
auf meinem Instrument. Ich 
kann einen begonnenen 
Rhythmus fortsetzen und vari-
ieren. Ich kann ein Lied beglei-
ten. Ich kann das Tempo hal-
ten.  

Ich kann im Solo- oder Zu-
sammenspiel zu verschiede-
nen Stilrichtungen musizieren. 
Ich bringe mein Können an ei-
nem kleinen Konzert zum 
Ausdruck. 
Ich kann ein Lied dynamisch 
spielen.  

Ich kann im Solo oder Zusam-
menspiel einem Song einen 
persönlichen Ausdruck aufer-
legen. Ich füge eigene Ele-
mente hinzu und bringe auch 
Ideen für andere Instrumente 
an.  

Ich kann einen beliebigen 
Song mit einem Instrument 
auf meine Art interpretieren. 
Ich kann eigene Songs kom-
ponieren und aufführen. Ich 
kann eine Band leiten und 
Songs arrangieren. 

MUSIK HÖREN Ich kann Gegensätze wie hoch 
– tief, laut – leise, langsam – 
schnell usw. erkennen 
Ich kann Musikinstrumente 
erkennen und nach ihrem 
Klang ordnen (Schlag-, Blas-, 
Tasteninstrumente usw.) 

Ich kann Musik zu verschiede-
nen Stilbereichen und Zeiten 
unterscheiden (Klassik, Blues, 
Jazz, Pop, Rap, Techno usw.) 
und zuordnen. 
Ich kann Instrumente von div. 
Stilrichtungen heraushören. 

Ich kann Melodien, Rhythmus 
und Text hören, erkennen und 
erklären. Ich kann Eigenschaf-
ten von verschiedenen Stilbe-
reichen erläutern. Ich kann 
Dur und Moll unterscheiden. 
Ich fühle den Puls eines 
Songs. Ich höre Refrain und 
Strophe heraus. 

Ich kenne die Zusammenset-
zung von Formationen und 
Ensembles (Rockband, Blä-
serquintett, Orchester usw.). 
Ich kenne/höre bewusst be-
kannte Musicals und Opern 
(Cats, Hair, Carmen) und kann 
mich darüber unterhalten. 

Ich kann durch das bewusste 
Hören von moderner und 
klassischer Musik Vergleiche, 
Entwicklungen und typische 
Beispiele darstellen.  
Ich kann Lebensbilder von 
verschiedenen Musikern auf-
zeichnen. 

Ich kann die musikalische und 
inhaltliche Aussage eines Mu-
sikstückes herausfühlen und 
erklären. Ich kann eine diffe-
renzierte Analyse über ein 
Werk machen. 

BEWEGEN Ich kann auf akustische Signa-
le reagieren. Ich kann gehen, 
laufen, hüpfen zu Musik und 
auf den Charakter der Musik 
reagieren. 

Ich kann mich in allen Rich-
tungen vorwärts und rück-
wärts bewegen. Ich kann mich 
von schnell bis langsam be-
wegen (auch mit plötzlichen 
Tempowechseln). Ich kann in 
meinen Bewegungen Akzente 
setzen. 

Ich kann Dynamik in meine 
Bewegungen bringen. Ich 
kann verschiedene Arten von 
Bewegungen vorzeigen. Ich 
kann alleine oder in der Grup-
pe Formteile entwickeln und 
zu einem einfachen Tanz zu-
sammenfügen. 

Ich kann zu Texten oder 
Klangbildern einen Bewe-
gungsablauf gestalten. Ich 
kann eine eigene Choreogra-
phie erstellen und Ideen in ei-
ner Tanzgruppe umsetzen. 

Ich kann mit Mimik, Gestik 
und Körpersprache Geschich-
ten gezielt darstellen. 
Ich kann Tänze aus fremden 
Kulturen, Mode- oder Gesell-
schaftstänze aufführen. 

Ich kann eigene Tänze kreie-
ren (Choreographie) und eine 
Tanzgruppe leiten bis zur Auf-
führung. 

MUSIKALISCHE 
GRUNDLAGEN 

Ich kann laut –leise, hoch . 
tief, lang – kurz, betont – un-
betont, hell – dunkel, langsam 
– schnell usw. unterscheiden. 
Ich kann einen Rhythmus im 
Kreis weitergeben.  

Ich kenne die Noten- oder Ta-
bulaturschreibweise und kann 
sie erklären (Notennamen in 
C-DUR). Ich kann die Noten-
längen wie Viertel und Achtel 
unterscheiden und erkenne 
die Pausen. Ich kenne die häu-
figsten Taktarten. 

Ich kenne die wichtigsten 
Elemente der Notenschreib-
weise und kann sie erklären.  
Ich kenne eine Handvoll be-
rühmte Musiker und kann ih-
ren Stil beschreiben. 
 

Ich kann Rhythmen erkennen 
und zu Papier bringen.  Ich 
kenne alle Elemente der musi-
kalischen Zeichensprache.  
Ich kann die wichtigsten Epo-
chen der Musikgeschichte und 
ihre Vertreter beschreiben. 

Ich kann ein Musikstück 
transponieren oder rhyth-
misch verändern. Ich kenne 
die chronologische Entwick-
lung der Musik und kann ihre 
gesellschaftlichen Verbindun-
gen aufzeigen. 

Ich kann selber Musikstücke 
schreiben und arrangieren. 
Ich kann die Hintergründe und 
Ursachen von Musikströmun-
gen beschreiben und kenne 
ihre Vertreter. 



 

GESTALTEN 
 A1 A2 B1 B2 C1 C2 
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Ich kann mit Linien einfache 
Zeichnungen und Skizzen an-
fertigen.  

Ich kann mit Linien einfache 
Zeichnungen und Skizzen an-
fertigen, bei denen man gut 
sieht, um was es geht. 
Ich kann etwas genau ausma-
len oder schraffieren. 

Ich kann einfache Gegen-
stände oder Landschaften 
mit Linien richtig zeichnen 
und kann von einem Sach-
verhalt eine umfangreiche 
Skizze anfertigen. 

Ich kann Gegenstände oder 
Landschaften zeichnen und 
farbig gestalten oder von ei-
nem Sachverhalt eine um-
fangreiche Farbzeichnung 
anfertigen 

Ich kann Gegenstände, Land-
schaften und Menschen mit 
Texturen, Perspektive, Licht 
und Schatten zeichnen. Ich 
kann Phantasiegebilde genau 
zeichnen. 

Ich kann Gegenstände, Land-
schaften und Menschen sehr 
realitätsgetreu zeichnen. 
Phantasiegebilde sind sehr 
präzise gezeichnet. 

M
al

en
 

Ich kann mich mit Farbe und 
Pinsel ausdrücken.  
Ich brauche noch Anleitun-
gen zu Technik und Materi-
alwahl. 

Ich kann selbständig mit Pin-
sel und Farbe ein Bild gestal-
ten. Ich kann auch diverse 
Farben mischen. 
 

Ich kann einige Maltechniken 
anwenden und wähle das 
richtige Material aus. Ich 
kann einen bestimmten Farb-
ton mischen.  
Ich kann Stimmungen und 
Eindrücke darstellen.  

Ich kann mit verschiedenen 
Farbarten und den richtigen 
Werkzeugen persönliche Bil-
der gestalten. Ich kann Flä-
chen gleichmässig gestalten 
und voneinander abgrenzen. 

Ich kenne die Grundsätze der 
Farbtheorie und wende sie 
an. Ich kann entscheiden, 
welche Technik sich für mein 
Objekt eignet. Ich setze beim 
Malen gezielt Licht und 
Schatten ein.  

Ich gestalte Bilder für eine 
Ausstellung. Ich wende ver-
schiedene Techniken ge-
konnt an. Motivwahl, Licht-
einsatz, Farbmischung be-
herrsche ich. 
 

G
ra

fi
k 

Ich kann mit Punkten, Linien 
und Flächen etwas gestalten.  
Ich kann eine Idee zu einer 
Grafik umsetzen. 

Ich kann mit Punkten, Linien 
und Flächen etwas gestalten. 
Ich arbeite genau.  
Eine grafische Arbeit sieht 
ziemlich sauber und einheit-
lich aus. 

Formen und Farben haben 
eine Beziehung, Schriftwahl 
und Bilder passen zum The-
ma. Ich wende die wichtigs-
ten grafischen Grundsätze 
an. 
 

Eine grafische Arbeit hat ei-
nen Aufbau und eine Kompo-
sition.  
Grafische Regeln setze ich 
gekonnt um. 

Ich kenne viele grafischen 
Grundsätze und kann meine 
Ideen spielerisch und tech-
nisch sehr genau umsetzen. 
Ich kann auch die geeigneten 
Werkzeuge gekonnt einset-
zen. 

Ich wende grafische Grunds-
ätze gekonnt an und glänze 
mit technischer Versiertheit. 
Mit meinen grafischen Arbei-
ten lässt sich ein anspre-
chendes Portfolio zusam-
menstellen.  
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 Ich kann mit meinen Händen 
einfache plastische Objekte 
gestalten. Ich brauche noch 
Anleitung bei der Material-
wahl und der Verarbeitung 

Meine einfachen Objekte 
sind sauber hergestellt. Ich 
kenne die wichtigsten Tech-
niken und Materialien. 

Ich kenne viele Materialien, 
welche sich zum plastischen 
Gestalten eignen. Ich weiss, 
wie und mit welchen Werk-
zeugen und Hilfsmitteln man 
diese Materialien verarbeitet. 

Ich gestalte vielfältige Objek-
te. Die Materialien und 
Hilfsmittel organisiere ich 
selber und setze sie gekonnt 
ein. 

Ich bin fähig, meine Vorstel-
lungen plastisch umzusetzen. 
Ich kann ein Objekt planen 
und ausarbeiten. Ich kann 
verschiedene Oberflächen 
modellieren.  

Ich gestalte Objekte für eine 
Ausstellung. Ich wende ver-
schiedene Techniken ge-
konnt an. Materialien, De-
sign, Ästhetik sind für mich 
Alltag. 
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Ich kann ein einfaches Do-
kument gestalten (Schrift 
und Schriftgrad auswählen); 
kann in einem Grafikpro-
gramm einfache Grafiken er-
stellen 

Ich kann eine Präsentation 
selber gestalten (ohne Vorla-
ge).  
Mit einem Grafikprogramm 
kann ich Fotos bearbeiten 
und eigene Bilder kreieren. 

Ich kann ein Dokument mit 
Text und Bildern nach eige-
nen Vorstellungen gestalten 
(dabei werden wichtige gra-
fische Regeln beachtet).  
Ich kann Bilder auf viele Ar-
ten in einem Grafikprogramm 
verändern. 

Meine Präsentationen haben 
einen eigenen Charakter und 
sind ästhetisch ansprechend. 
Für meine grafischen Arbei-
ten wende ich viele Funktio-
nen aus einem Grafikpro-
gramm an. 

Ich setze mit Powerpoint o-
der Photoshop meine Ideen 
nach grafischen Grundsätzen 
gekonnt um. Ich gestalte an-
sprechende Websites oder 
andere grössere Dokumente. 

Ich beherrsche die grafischen 
Grundlagenund die Pro-
gramme Powerpoint und 
Photoshop. Meine Multime-
dia-Design-Arbeiten sind auf 
CD oder Online abrufbar. 

 
HANDWERKLICHE 
GRUNDLAGEN 

 

Ich kann die Werkzeuge, Zei-
chen- und Malutensilien, die 
ich häufig benutze, benen-
nen und richtig anwenden. 
Ich kann alltägliche Arbeiten 
wie falten, kleben, schneiden 
mit geeigneten Werkzeugen 
ausführen. 

Ich kann mit diversen Werk-
zeugen und Utensilien um-
gehen. Ich kann sauber na-
geln, bohren, feilen, schrau-
ben, schleifen, malen, zeich-
nen, kleben, falzen usw. 

Ich kann die für eine Arbeit ge-
eigneten Werkzeuge, Mal- und 
Zeichenutensilien einsetzen 
und gekonnt handhaben. Beim 
plastischen Gestalten, Zeich-
nen, Malen, Werken entstehen 
saubere Arbeiten. 

Meine Arbeiten fallen durch 
saubere Verarbeitung auf. Ich 
kann den Einsatz von Werk-
zeugen und Materialien an-
deren beibringen. 

Ich zeige handwerkliches Ge-
schick und kann schwierige 
Aufgaben sauber und exakt 
ausführen. Ich gehe mit Ma-
schinen sicher um. Ich kann 
anderen behilflich sein und 
sie bei der Arbeit  unterstüt-
zen 

Ich gehe äusserst geschickt 
und sorgfältig mit Werkzeu-
gen und Material um. Ich 
stelle vorbildliche Arbeiten 
her. Ich kann eine Gestalten-
Gruppe führen.  

KUNST- UND 
WERKBE-
TRACHTUNG 
(BACKGROUND) 

 

Ich interessiere mich für Kunst 
und Künstler. Ich kenne einige 
KünstlerInnen beim Namen 

Ich kenne die wichtigsten 
Kunstwerke und die dazugehö-
rigen Künstler. Ich zeige mein 
Interesse durch Kunstbetrach-
tung. 

Ich setze mich mit Kunstwer-
ken und Kunstschaffenden 
aktiv auseinander.  
Ich entwickle Urteilsfähigkeit 
und Achtung.  

Ich nehme beim Betrachten 
von Werken Stimmungen und 
Eindrücke wahr. Ich kenne 
einige Kunstepochen. 

Ich kenne einige Kunstepo-
chen mit Zeit und Namen und 
deren wichtigsten Vertrete-
rInnen. Ich kann typische Bil-
der einer Epoche zuordnen. 

Ich befasse mich mit Kunst 
und besuche Ausstellungen.   
Ich kann mich über ein Bild 
oder Objekt, dessen Bedeu-
tung und Aussage unterhal-
ten. 
 

 
 
 



 

                                 INFORMATIK 
 


